
Pyramiden 

Ab etwa 2700 v. Chr. wurden für die Könige Pyramiden als Gräber errichtet, die meisten davon in der 

Nähe der damaligen Hauptstädte im Norden des Landes; die bekanntesten sind die Pyramiden von 

Giza in der Nähe des heutigen Kairo, zu denen auch die höchste gehört, die von König Cheops errich-

tet wurde. Die erste Pyramide besteht noch aus mehreren Stufen aus Stein und wurde von König 

Djoser erbaut. Danach wurden sie mit abgeschrägten Seiten errichtet. Die ältesten Pyramiden 

wurden komplett aus Stein errichtet; später war nur noch die äußere Hülle aus Stein, während der 

Kern aus Lehmziegeln bestand. Nach wie vor ist unbekannt, wie die Pyramiden gebaut wurden. 

Vermutlich gab es bis zu einer bestimmten Höhe mehrere Rampen aus Lehmziegeln, die später 

wieder abgebaut wurden, während im oberen Bereich verschiedene Hebewerkzeuge zum Einsatz 

kamen.  

Die Pyramiden standen aber nicht allein, sondern zu ihnen gehörten jeweils ein Totentempel, der 

direkt neben der Pyramide lag, ein langer überdachter Aufweg und ein Taltempel, an dem Schiffe 

anlegen konnten. In manchen Pyramiden ist die Grabkammer mit langen Texten beschriftet. Sie er-

zählen u.a. davon, dass der verstorbene König mit Hilfe der Pyramide zum Himmel aufsteigen und 

sich zu den Sternen um den Polarstern gesellen sollte; sie beschreiben auch Rituale und sollen den 

König im Jenseits vor bösen Mächten schützen. Die Pyramide selbst wurde auch als Symbol für den 

Urhügel angesehen, der sich in der ägyptischen Vorstellung bei der Entstehung der Welt als erstes 

Land aus dem Urozean erhob. 

 

Pyramide und Totentempel des Sahure 

 

Ab etwa 1500 v. Chr. wurden die Könige dann zumeist in Felsgräbern in einem Tal in der Wüste west-

lich von Luxor bestattet, das heute als Tal der Könige bekannt ist. Auch einer der berühmtesten 

ägyptischen Könige wurde in solch einem Felsgrab bestattet: König Tutanchamun (um 1330 v. Chr.). 

Er ist deswegen so berühmt, weil sein Grab 1922 nahezu unberaubt von dem britischen Archäologen 

Howard Carter entdeckt wurde und viele Grabbeigaben aus Gold und anderen kostbaren Materialien 

enthielt. 

Sehr viel kleinere Pyramiden gab es dann nur noch als Aufbauten von Gräbern für Beamte und 

Priester. 


